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Vorwort

2024 war für den Klima- und Energiefonds ein erfolgreiches, aber ebenso bewegtes Jahr. In 
diesem Jahr wurde uns ein Rekordbudget von 657,15 Mio. Euro anvertraut, mit dem wir über 
90.000 Projekte in ganz Österreich unterstützt haben. Unser Fokus lag dabei auf dem Um-
stieg auf erneuerbare Energien, dem Wirtschaftsstandort und sozialer Gerechtigkeit.

Wir haben bewährte Programme im Sinne der Planbarkeit ausgebaut und fortgeführt, aber 
auch einige neue Wege beschritten: Von der erfolgreichen Einführung vielfältiger neuer För-
derprogramme, wie „Leuchttürme der Wärmewende“ für klimaneutrale Quartiere oder „Rail-
4Climate“ für den Bahnsektor, bis hin zur erstmaligen Verleihung von „CliA - Österreichischer 
Staatspreis für Klimawandelanpassung“ oder dem Launch unseres Veranstaltungsformats 
„INNOVATION IM DIALOG“. 

Nun aber genug zum vergangenen Jahr – der Klima- und Energiefonds steht weiterhin für 
alles, was die österreichische Energieversorgung in Zukunft sicher, sauber und leistbar 
machen soll. Damit unterstützen wir die heimischen Unternehmen und Gebietskörperschaf-
ten auf ihrem Weg in die Klimaneutralität. So stärken wir den Standort Österreich, werden 
unabhängiger und weniger krisenanfällig, einfach fit für die Zukunft. Unsere Programme und 
Angebote verbinden Politik, Wirtschaft sowie Wissenschaft und bauen Brücken direkt zu den 
Menschen vor Ort in den Städten, Regionen und Gemeinden. So wollen wir eine gerechte und 
nachhaltige Transformation für alle gewährleisten. 

Die letztjährige Bilanz kann sich sehen lassen und genau deswegen laden wir Sie ein, sich in 
diesem Dokument über unsere vielfältigen Tätigkeiten 2024 zu informieren. 

Viel Spaß beim Lesen!

Bernd Vogl 
Geschäftsführer Klima- und Energiefonds



Jahresbericht 20246

1.0	 Geschäftsverlauf,  
	 Geschäftsergebnis  
	 und -lage des Fonds

1.1  	 Rahmenbedingungen 

Der Klima- und Energiefonds wurde 2007 auf Basis eines eigenen Gesetzes gegründet, um 
Österreich bei der Umsetzung seiner Klima- und Energieziele zu unterstützen. Seitdem hel-
fen wir mit unseren Förderungen und Initiativen dabei, diese Ziele zu erreichen, und setzen 
so effektive Impulse für kurze Wege von der Forschung in den Markt. 

Konkret haben wir seit unserer Gründung 2007 mit einem Förderbudget von 3,8 Mrd. Euro 
rund 450.000 Projekte ermöglicht. Diese haben im Schnitt das 6-fache an Investitionen aus-
gelöst. Mit wegweisenden Programmen treiben wir die Energie- & Mobilitätswende in Öster-
reich voran und schaffen Bewusstsein für diese Themen in der Öffentlichkeit. Der Fokus liegt 
darauf, eine klimaneutrale Wirtschaft und Gesellschaft zu entwickeln, die Innovationskraft 
heimischer Unternehmen zu stärken und die Versorgungssicherheit zu leistbaren Energie-
preisen zu sichern. Weiters beteiligt sich der Klima- und Energiefonds an Förderprogrammen 
der EU, wodurch für österreichische Projekte EU-Mittel lukriert werden können (LE 14-20 
Entwicklung für den ländlichen Raum, Beteiligung an Programmen im Rahmen von Horizon 
Europe).

Wir zielen seit jeher gemäß § 1 des uns konstituierenden Klima- und Energiefondsgesetz 
(KLI.EN-FondsG, idgF) darauf ab, einen Beitrag
•	 zur Verwirklichung einer nachhaltigen Energieversorgung (Steigerung der Energieeffizienz 

und Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energieträger)
•	 zur Reduktion der Treibhausgasemissionen und 
•	 zur Unterstützung der Umsetzung der Klimaneutralität
zu leisten.

Das tun wir, indem wir technische, ökologische und soziale Innovationen, grüne Geschäfts-
modelle und den Ausbau von erneuerbaren Energien in allen Regionen Österreichs fördern. 
Durch die gezielte Unterstützung von Projekten, die die regionale Versorgungssicherheit er-
höhen, tragen wir dazu bei, die Abhängigkeit von globalen Versorgungssystemen zu reduzie-
ren. Inmitten vielfältiger Krisen sind wir so ein Motor für die Konjunktur. 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20005371
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1.2  	 Strategische Ausrichtung

2023 wurde das strategische Planungsdokument des Klima- und Energiefonds aktualisiert. 
Damit reagieren wir auf die dynamischen Entwicklungen im Klima- und Energiebereich und 
vollziehen eine Schärfung der Ziele. In diesem aktuellen Dokument werden die Mission sowie 
die strategischen Aktionsfelder des Klima- und Energiefonds für den Zeithorizont bis 2030 
festgelegt, die die Basis für die jeweiligen Jahresprogramme sind.

Der Klima- und Energiefonds setzt in seiner Strategie verstärkt darauf, den Wirtschafts- und 
Industriestandort Österreich nachhaltig weiterzuentwickeln und zugleich die Regionen und 
den ländlichen Raum gezielt zu fördern. Durch Investitionen in innovative Technologien, er-
neuerbare Energien und nachhaltige Infrastruktur sollen sowohl die Wettbewerbsfähigkeit 
als auch die Lebensqualität gestärkt werden. Ein zentraler Leitgedanke ist dabei die Schaf-
fung fairer und zukunftssicherer Rahmenbedingungen für eine „Just Transition“, um den 
Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft sozial ausgewogen und wirtschaftlich stabil zu 
gestalten.

Wir unterstützen Österreich bei seinen Bestrebungen bis 2040 klimaneutral zu werden. Auch 
in der Europäischen Union wird das Ziel der Klimaneutralität verfolgt und durch die Energie-
krise 2022/23 wurden die Anstrengungen zum Umstieg auf erneuerbare Energien weiter 
intensiviert. Österreichs Unternehmen, Verwaltungen und Forschungseinrichtungen setzen 
bereits aktiv Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel um. 
Gleichzeitig muss die Dynamik bei Klimaschutzmaßnahmen in den nächsten Jahren deutlich 
zunehmen, denn Österreich profitiert als Wirtschaftsstandort maßgeblich von den ambitio-
nierten Bestrebungen, wenn im eigenen Land das ausgezeichnete Umfeld ständig weiterent-
wickelt wird. Der Klima- und Energiefonds soll hier als Treiber des Wandels agieren und das 
„Innovations-Ökosystem“ für Klimaschutz, erneuerbare Energie und Klimawandelanpassun-
gen betreuen und ausbauen. Wir leisten mit unserem Know-how, unseren Programmen und 
aktiven Netzwerk wichtige Beiträge für diesen Wandel.

•	 Wichtige Technologieentwicklungen zur Nutzung erneuerbarer Energien, zur Steigerung 
der Energieeffizienz und der Kreislauffähigkeit von Materialströmen werden in die breite 
Anwendung gebracht. 

•	 Bei Unternehmen werden bestehende Jobs klimafreundlich und dadurch gesichert. 
Weiters werden viele zusätzliche gut bezahlte, sichere und qualitativ hochwertige Jobs in 
Österreich entstehen. 

•	 Die Aus- und Weiterbildung einschlägiger Berufe wird dafür entsprechend forciert. 
•	 Neutrale und sachliche Informationen – über unterschiedliche Formate – geben den Men-

schen Klarheit über den Veränderungsprozess und notwendige, sinnvolle Investitionen.
•	 Soziale und technische Innovationen werden erfolgreich begleitet und die Transformation 

von Wirtschaft und Gesellschaft aktiv unterstützt.
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Der Klima- und Energiefonds agiert als Aufklärer, Vermittler und Begleiter für jene, die 
investieren wollen und die nach den richtigen Lösungen bzw. Unterstützungen suchen. 
Der zentrale Anspruch des Klima- und Energiefonds lautet mit Blick auf seinen gesetzlichen 
Auftrag daher:

Der Klima- und Energiefonds ist ein Multiplikator und Beschleuniger technischer und 
sozialer Innovation bei jenen, die durch Investitionen und Verhaltensanpassungen die 
Transformation vorantreiben. Er bewirkt mit Förderungen, dem Wissen über die Wir-
kung von Förderungen, Beratungen und spezifischen Informationen, dass klimafreund-
liche Produkte, Dienstleistungen und Systeme ausgerollt werden. Bei der Entwicklung 
seiner Programme steht die Auswahl skalierbarer Lösungen im Fokus, die einen 
maßgeblichen Beitrag zum Ziel der Klimaneutralität 2040 leisten. Damit ist er ein wirk-
sames Bindeglied zwischen Forschungsergebnissen, Innovationen und letztlich der 
Ausrollung von marktgängigen Produkten und Dienstleistungen. 

Der Klima- und Energiefonds erleichtert Investitionen in innovative, nachhaltige Ener-
gie- und Mobilitätssysteme, Klimaschutz, Kreislauffähigkeit und Klimawandelanpas-
sung. Er begleitet, ermöglicht und macht diese „einfacher und freudvoller“, indem die 
effektivsten und effizientesten Wege unterstützt werden.

Um die Erreichung der Klimaneutralität zu unterstützen, nutzt der Klima- und Energiefonds 
seine besonderen Stärkefelder:

I.	 Der Klima- und Energiefonds identifiziert marktnahe Schlüsseltechnologien und ent-
wickelt FTI-Angebote bis hin zum Aufbau von breiten Demonstrationsprogrammen.

II.	 Der Klima- und Energiefonds verhilft intelligenten, nachhaltigen Marktangeboten zu 
einer rascheren Verbreitung.

III.	 Der Klima- und Energiefonds baut Klimaschutz- und Zukunftskompetenzen auf indivi-
dueller und organisatorischer Ebene auf.

IV.	 Der Klima- und Energiefonds gibt Klarheit über Förderungs- und Beratungsangebo-
te zur Erreichung der Klimaneutralität und der Möglichkeiten zur Anpassung an den 
Klimawandel.

V.	 Der Klima- und Energiefonds entwickelt als flexible Servicestelle Innovationen im Be-
reich der Förderungen und Finanzierung.

VI.	 Der Klima- und Energiefonds fungiert als Übersetzer internationaler Entwicklungen 
und Erfindungen und bringt diese in den österreichischen Markt. 
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1.3  	 Unsere Struktur

Eine schlanke Struktur erlaubt uns, effizient und fokussiert zu agieren, um einen wichtigen 
Beitrag zur Bewältigung der vielfältigen Herausforderungen im Kontext von Energie- und Mo-
bilitätswende sowie Klimawandelanpassung zu leisten. Wir verfügen über folgende Organe:

Präsidium

Das Präsidium ist das oberste Organ des Klima- und Energiefonds und besteht aus von der 
Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(BMK) bestimmten Vertreter:innen.

Geschäftsführer Mag. Bernd Vogl

Der Geschäftsführer vertritt den Klima- und Energiefonds nach außen hin und ist verantwort-
lich für die Geschäfte und rechtsverbindliche Zeichnung.

Sektionschefin Henriette Spyra, MA
Leiterin der Sektion III  
„Innovation und Technologie“ im BMK

Sektionschef Dr. Jürgen Schneider
Leiter der Sektion VI  
„Klima und Energie“ im BMK

© Joseph Krpelan

© Luiza Puiu © H. Ringhofer
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1.4  	 Geschäftsverlauf und Jahresprogramm 2024

Das Jahresprogramm 2024 wurde vom Präsidium am 25.01.2024 mit einem Budget von 
657,15 Mio. Euro aus Bundesmitteln beschlossen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutete das eine 
Budgetsteigerung in der Höhe von knapp 86 Mio. Euro. 

Der Großteil des Budgets 2024 floss in Programme zum Ausbau erneuerbarer Energien, in 
den Umbau des Energie- und Mobilitätssystems und in Projekte, die die heimische Wirtschaft 
auf ihrem Weg in die Klimaneutralität unterstützen:

•	 Beinahe 269 Millionen Euro wurden für Projekte genehmigt, die den Ausbau 
erneuerbarer Energien vorantreiben. 

•	 Rund 187 Millionen Euro unterstützen in Projekte rund um das Thema der nachhaltigen 
(E-)Mobilität.

•	 39 Millionen Euro förderten direkt die heimische Wirtschaft und deren nachhaltige 
Transformation.

•	 Mit 34 Millionen Euro wurden österreichischen Städten und Regionen bei der 
Anpassung an den Klimawandel und am Weg in die Klimaneutralität unterstützt.
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Die 2024 offenen, gestarteten und fortgeführten Ausschreibungen im Überblick:

ENERGIEWENDE VORANTREIBEN

•	 Australia-Austria Joint Call 2024 Industrial  
Decarbonisation 
Bilaterale Forschungskooperation für die Entwick-
lung von innovativen Lösungen zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen in der energieintensiven 
Industrie.

•	 Clean Energy Transition Partnership 2024 
Unterstützt unter Beteiligung des Klima- und Ener-
giefonds und des Klimaschutzministeriums (BMK) 
Forschungs- und Innovationsprojekte in transnatio-
nalen Konsortien, um die Umstellung auf saubere 
Energie zu beschleunigen.

•	 Energieforschung: Potenziale nutzen & Zukunft  
gestalten, 1. und 2. Ausschreibung 2024 
Fördert die Erforschung und Entwicklung zukunfts-
weisender Energielösungen – von der Primärenergie 
bis zur Funktionalität.

•	 Energiegemeinschaften 
Unterstützt Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften, 
Bürgerenergiegemeinschaften sowie gemeinschaft-
liche Erzeugungsanlagen mit innovativem Charakter, 
die das volle Potenzial von Energiegemeinschaften 
gemäß nutzen und über den derzeit üblichen Stan-
dard von Energiegemeinschaften hinausgehen, um 
möglichst effizient und rasch von der qualifizierten 
Planung zu einer Gründung und Umsetzung bzw. zur 
Erweiterung zu kommen.

•	 Energiesparen im Haushalt: Beratung und  
Gerätetausch  
Fördert Beratungen zum Energiesparen direkt im 
Haushalt sowie den Austausch alter bzw. energie-in-
tensiver Weißware, um einkommensschwache Haus-
halte bei der Reduktion des Energieverbrauchs und 
somit bei der langfristigen Senkung der Ausgaben 
für Energie zu unterstützen. 
 

•	 Großspeicheranlagen 
Unterstützt große netzdienliche Strom- und Wärme-
speicheranlagen, die eine effektivere Nutzung von er-
neuerbaren Energien ermöglichen, indem sie deren 
Fluktuation in der Gewinnung abfedern.

•	 Mittlere Stromspeicheranlagen 
Zielt darauf ab durch die Förderung von mittleren 
Stromspeicheranlagen, die durch Kommunikations-
fähigkeit mit anderen Komponenten des Energiesys-
tems netzdienlich betrieben werden kann, zu einer 
Optimierung des Energiesystems und zur Stabilität 
des Stromnetzes beizutragen. 

•	 Muster- und Leuchtturmprojekte Photovoltaik 
Fördert neu installierte Photovoltaikanlagen, die be-
sonders innovative Komponenten aufweisen und als 
Muster- bzw. Leuchtturmprojekte dienen können.

•	 Stromspeicheranlagen 
Unterstützt bei der Errichtung von Speicheranla-
gen bei bestehenden Stromerzeugungsanlagen zur 
Erzeugung von erneuerbarer Energie und ermög-
licht die Verbreitung von technologisch ausgereiften 
Speicherlösungen. 

•	 Tiefengeothermie 
Unterstützt standortspezifische Machbarkeits- und 
Vorstudien, Maßnahmen zur Exploration und Erkun-
dung sowie Pilotbohrungen und somit die Vorberei-
tung und Umsetzung von wirtschaftlichen Anlagen 
für die Tiefengeothermie in Österreich.
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MOBILITÄTSWENDE UMSETZEN

•	 Aktionsprogramm klimaaktiv mobil –  
Aktive Mobilität und Mobilitätsmanagement 
Hat zum Ziel, Österreichs Städte, Gemeinden und 
Regionen, Betriebe, Flottenbetreibende, Bauträger, 
öffentliche Verwaltungen sowie die Tourismus- und 
Freizeitbranche, Vereine und Verbände wie auch 
Privatpersonen etc. bei der Umsetzung klimafreund-
licher, gesundheitsfördernder nachhaltiger Mobili-
tätsprojekte zu unterstützen.

•	 Digitale Transformation in der Mobilität & 
Rail4Climate 
Fördert F&E-Dienstleistungen, um bestehende 
Wissenslücken an der Schnittstelle Mobilität 
und Digitalisierung zu füllen und unterstützt die 
Verkehrswende durch Erhöhung der Kapazität 
und Produktivität im österreichischen Bahnsektor 
durch die Überführung europäischer und nationaler 
Forschungsergebnisse in die praktische Umsetzung 
zur Digitalisierung und Automatisierung des Systems 
Bahn im Rahmen der Förderung von prototypischen 
Erprobungen.

•	 E-Mobilität für Private 
Unterstützt die Anschaffung von Elektro-Fahrzeugen 
und Ladeinfrastruktur für den privaten Einsatz.

•	 E-Mobilität für Betriebe, Gebietskörperschaften 
und Vereine 
Unterstützt die Anschaffung von Elektro-Fahrzeugen 
und Ladeinfrastruktur für Betriebe, Gebietskörper-
schaften und Vereine.

•	 Zero Emission Mobility Plus 
Fördert technologie- und umsetzungsorientierte 
Projekte im Themenbereich Elektromobilität zur Inte-
gration von Komponenten, Systemen und Dienstleis-
tungen zu einem ganzheitlichen und interoperablem 
Mobilitätssystem.

KLIMANEUTRALE UNTERNEHMEN  
ERMÖGLICHEN

•	 FTI-Initiative für die Transformation der Industrie 
Entwickelt technologische Lösungen für die energie-
intensive Industrie, die CO

2
-belastende Technologien 

ersetzen sollen im Rahmen einer FTI-Initiative.

•	 Innovative klimaneutrale Prozesswärme und -kälte 
in Betrieben  
Bieten gezielt Unternehmen aus dem Produktions- 
und Dienstleistungssektor, die Versorgungstempe-
raturen von Minusgraden bis zu mehreren hundert 
Grad Celsius benötigen, Fördermöglichkeiten an, um 
dabei zu unterstützen, klimafreundliche Energieer-
zeugungs- und Verteilungssysteme zu implementie-
ren und somit einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.

•	 Transformation der Wirtschaft 
Richtet sich an transformierende, emissionsreduzie-
rende Maßnahmen der Wirtschaft, die einen wesent-
lichen Beitrag zur Verminderung von Treibhausgas-
emissionen leisten.

•	 Versorgungssicherheit im ländlichen Raum –  
Energieautarke Bauernhöfe 
Unterstützt die Erhöhung der Versorgungs- und Kri-
sensicherheit im Land- und Forstwirtschaftssektor 
durch Optimierung des Energieeinsatzes, durch die 
Verbesserung der Eigenversorgung der betroffenen 
Betriebe mit erneuerbarer Energie sowie durch die 
Stärkung regionaler Energieversorgungskonzepte.
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GEBÄUDE, REGIONEN UND STÄDTE 
KLIMANEUTRAL UND RESILIENT ENTWICKELN

•	 ACRP – Austrian Climate Research Programme 
Bietet die wissenschaftliche Grundlage für wichtige 
Entscheidungen hinsichtlich Klimawandelanpas-
sungs- und Klimaschutzmaßnahmen. Der inhaltliche 
Schwerpunt liegt auf der Erforschung nationaler 
Auswirkungen des Klimawandels und den sich dar-
aus ergebenden Anpassungserfordernissen.

•	 Austrian Climate Research Programme  
Implementation (ACRPI) 
Fördert umsetzungsorientierte Forschungsprojekte 
mit hoher Praxisrelevanz in den Bereichen Klimawan-
delanpassung und Klimaschutz, die aktuelle Frage-
stellungen von Entscheidungsträger:innen aufgreifen.

•	 Expert:innen-Pool für Gemeinden und 
Gemeinnützige 
Fördert den Einsatz von Expert:innen, um aktuelle 
Hürden bei der Umsetzung von kommunalen Klima- 
und Energieprojekten sowie von Gemeinnützigen 
abzubauen.

•	 Klima- und Energie-Modellregionen 
Unterstützt Regionen auf ihrem Weg zu einer un-
abhängigen und nachhaltigen Energiezukunft, um sie 
als Vorbilder zu etablieren.

•	 KLAR! –Klimawandel-Anpassungsmodellregionen 
Unterstützt Regionen dabei, sich frühzeitig auf die 
Herausforderungen des Klimawandels einzustellen.

•	 Leuchttürme der Wärmewende  
Zielt darauf ab, konkrete Projekte zur Wärmewende 
in die Umsetzung zu bringen und skalierbare Lösun-
gen zu (be-)fördern.

•	 Mustersanierung 
Fördert die hochambitionierte thermische Sanierung 
von Nicht-Wohngebäuden.

•	 StartClim 2024 
Hilft, neue Forschungsansätze in Angriff zu nehmen, 
indem innovative Projekte gefördert werden, die aktu-
elle Fragestellungen im Hinblick auf den Klimawandel 
und die Sustainable Development Goals aufgreifen. 
Diese sollen in StartClim so weit geführt werden, dass 
bei anderen Forschungsförderungsprogrammen wei-
terführende Anträge gestellt werden können.

•	 Technologien und Innovationen für die  
klimaneutrale Stadt  
Adressiert spezifische angewandte Forschungsfra-
gen und F&E-Dienstleistungen, die einen Beitrag zur 
Entwicklung klimaneutraler und resilienter Städte, 
Quartiere und Gebäude leisten werden.

•	 Vorbildprojekte: Klimaresiliente Transformation  
in Regionen 
Zielt auf die vermehrte Umsetzung von Klimaschutz- 
und Klimawandelanpassungsprojekten auf regio-
naler Ebene ab, indem durch die Entwicklung von 
multiplizierbaren Vorbildprojekten ein Anreiz für die 
Nachahmung durch Dritte geschaffen wird.

BEWUSSTSEIN BILDEN, BERATEN, 
BETEILIGEN UND FINANZIEREN

•	 Beratungsprogramm Kleinwasserkraft  
Unterstützt durch Machbarkeitsstudien sowie Ent-
wurfs- und Bewilligungsplanungen dabei, Investitio-
nen in Richtung Revitalisierung und ökologisch ver-
träglichen Ausbau von Kleinwasserkraft zu lenken.

•	 Energie aus Abwasser 
Unterstützt Machbarkeits- und Potenzialstudien von 
Abwärmenutzung im Abwasserkanal bzw. der Klär-
anlage, die die Grundlage für die Umsetzung von Pro-
jekten mit Hilfe von anderen Förderbudgets bilden.

•	 greenstart 
Unterstützt Start-ups in den Bereichen erneuerbare 
Energien, Energieeffizienz, Mobilität, Landwirtschaft/
Bioökonomie und Klimawandelanpassung.

•	 Green Finance 
Unterstützt kleine und mittlere Unternehmen bei 
der professionellen Darstellung und Kommunikation 
ihrer geplanten Klimaschutzprojekte.

•	 Klimaschulen 
Setzt Klimaschutzprojekte in Schulen um.

•	 Regionalprogramme 
Bieten in den einzelnen Bundesländern zielgrup-
penorientierte Beratungsdienstleistungen, um ein 
entsprechendes Problembewusstsein und Know-how 
in Betrieben, Gemeinden, Vereinen, Non-Profit-Orga-
nisationen, Schulen und kirchlichen Organisationen 
zu schaffen.
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2.0	 Aktivitäten zur  
	 Bewusstseinsbildung

Unserer Aufgabe der Weiterbildung, Beratung und Bewusstseinsbildung kamen wir neben 
den einschlägigen Förderprogrammen auch durch Infotools, durch unsere Vernetzungsplatt-
formen und durch die von uns veranstalteten Events nach. In diesem Abschnitt stellen wir 
Ihnen eine übersichtsartige Auswahl dieser Angebote vor.

2.1  	 Infotools 

www.klimafonds.gv.at

News aus dem Klima- und Energiefonds – Newsletter
www.klimafonds.gv.at/news-insights/newsletter

VorBuilder – Das Magazin des Klima- und Energiefonds
www.klimafonds.gv.at/mediathek/publikationen/#vorbuilder 

Folgewirkung – Der Podcast des Klima- und Energiefonds
www.folgewirkung.at

www.linkedin.com/company/klimafonds 

www.instagram.com/klimafonds 

www.youtube.com/user/klimafondspresse 

https://www.klimafonds.gv.at
https://www.klimafonds.gv.at/news-insights/newsletter/
https://www.klimafonds.gv.at/mediathek/publikationen/#vorbuilder
https://www.folgewirkung.at/
https://www.linkedin.com/company/klimafonds/
https://www.instagram.com/klimafonds/
https://www.youtube.com/user/klimafondspresse
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2.2  	 Vernetzungsplattformen

AATP – Austrian Automotive Transformation Platform

Die Austrian Automotive Transformation Platform – konzipiert als Arbeitsplattform – verfolgt 
das Ziel, fachspezifische Expert:innen aus freiwillig partizipierenden, relevanten Unterneh-
men zusammenzubringen, um gemeinsam Handlungsempfehlungen und Maßnahmen zu 
entwickeln, und so die Potenzialfelder der Wertschöpfungskette Elektromobilität zu heben 
und den dadurch entstehenden Herausforderungen bestmöglich zu begegnen.

Die AATP ist als interagierendes Unternehmens- und Stakeholder-Netzwerk mit 
thematischem Fokus auf alle wirtschaftsrelevanten Themengebiete rund um die 
Entwicklungspotenziale in und aus der Elektromobilität zu verstehen.

aatp.at

Klimawandel Anpassungsnetzwerk

KLAR!-Manager:innen, Smart Cities-Akteure oder Naturgefahrenchecker:innen sind nur 
einige der zahlreichen Akteure, die im Feld der Klimawandelanpassung tätig sind und die 
Bevölkerung sensibilisieren und Entscheidungstragende begleiten.

Auf Landes- und Bundesebene werden im Sinne der Österreichischen Strategie zur An-
passung an den Klimawandel Strategien geschmiedet, Förderprogramme aufgesetzt und 
gezielte Aktionen umgesetzt. So wird die Resilienz und Anpassungsfähigkeit österreichischer 
Gemeinden und Regionen gegenüber den künftigen Klimafolgen erhöht.

Mit der Unterstützung des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobili-
tät, Innovation und Technologie, des Klima- und Energiefonds und aller neun Bundesländer 
wurde das Klimawandel Anpassungsnetzwerk gegründet, welches versucht, diese Initiativen 
aufzugreifen, bestehende Aktivitäten zu bündeln, zu vernetzen und knappe finanzielle Mittel 
bestmöglich einzusetzen.

anpassungsnetzwerk.at 

https://aatp.at/
https://anpassungsnetzwerk.at/
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Koordinierungsstelle zur Bekämpfung von Energiearmut

Die Einrichtung der Koordinierungsstelle zur Bekämpfung von Energiearmut wurde im 
Juni 2023 im Rahmen des Energieeffizienzgesetzes (EEffG, idgF) von der Bundesregierung 
beschlossen. 2024 hat sie ihr erstes Arbeitsprogramm vorgelegt und damit 
vielversprechende Aktivitäten gesetzt.

Aufgabe der Koordinierungsstelle ist die systemische Bekämpfung von Energiearmut, 
insbesondere durch die Kooperation mit und die Vernetzung von relevanten Stakeholdern 
(Gebietskörperschaften, Energielieferant:innen, Regulator, Ministerien, Länder, Gemeinde- 
und Städtebund, Förderstellen, sozialen Einrichtungen, Energieberater:innen), die 
Koordinierung und Entwicklung von Maßnahmen, die Bereitstellung von Informationen, 
Monitoring von vorhandenen Maßnahmen, Entwicklungen und Verbesserungspotenzialen 
zur Bekämpfung von Energiearmut und die Unterstützung der Beratungsstellen von 
Energielieferant:innen 

Die Koordinierungsstelle fungiert als zentrale Anlaufstelle zum Thema Energiearmut, bündelt 
einschlägiges Fachwissen (national und international) und stellt auf ihrer Website einen 
Überblick über bestehende Angebote und Maßnahmen bereit.

kea.gv.at

Österreichische Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften

Die Österreichische Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften wurde 2021 im Auftrag 
des Klimaschutzministeriums gegründet. Ziel ist, die Rahmenbedingungen für eine erfolg-
reiche österreichweite Implementierung des Modells der Energiegemeinschaften zu optimie-
ren und Hilfestellung bei der Errichtung und dem Betrieb von Energiegemeinschaften und 
Gemeinschaftlichen Erzeugungsanlagen zu geben. Mit Inkrafttreten des neuen Elektrizitäts-
wirtschaftsgesetz (ElWG) werden auch die Aufgabengebiete der Koordinationsstelle entspre-
chend angepasst. 

Die Koordinationsstelle hat vielfältige Management- und Koordinationsaufgaben mit diver-
sen Stakeholdern (wie zum Beispiel Regulator, Fachverbände, Förderstellen, Gemeinde- und 
Städtebund, BMF, Genossenschaftsverbände, Initiator:innen, bestehenden Energiegemein-
schaften, Lösungsanbieter:innen etc.) und betreut die Arbeitsplattform Energiegemeinschaf-
ten mit den Energieberatungsstellen der neun Bundesländer. Die Vor-Ort-Beratung durch die 
etablierten Energieagenturen und -institute in den Bundesländern wird unterstützt durch die 
Österreichische Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften.

Weiters soll eine ständige Begleitung und Evaluierung auf Bundesebene erfolgen, um Gesetze 
und Rahmenbedingungen zu optimieren und ggf. anzupassen. Damit sollen die bundesweit 
einheitlich geregelten Energiegemeinschaften bestmöglich umgesetzt werden.

energiegemeinschaften.gv.at

https://www.kea.gv.at
https://energiegemeinschaften.gv.at/
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STELE – STromnetze für ELEktromobilität 

Im Auftrag des Klima- und Energiefonds entwickelt ein internationales Konsortium seit 
September 2024 die österreichweite Plattform „STELE – STromnetze für ELEktromobilität“ 
zur netzdienlichen Integration der Elektromobilität in Stromnetze. Die Plattform wird als 
Gesprächs- und Möglichkeitsraum aufgesetzt, um einerseits die Bedürfnisse der betroffenen 
Branchen möglichst umfänglich einzufangen und damit andererseits den Abbau von Hürden 
und Hemmnissen einzuleiten.

Worum geht’s bei STELE? Der Hochlauf der Elektromobilität muss mittel- und langfristig 
auch bei der Planung und beim Ausbau des Stromnetzes berücksichtigt werden. Große Play-
er mit künftig erheblichen Ladebedarfen müssen hier besonders berücksichtigt werden. Die 
Netzintegration der Elektromobilität ist dabei Herausforderung und Chance zugleich. Durch 
die Schaffung einer Plattform sollen die Akteure in einen strukturierten Austausch und Ab-
gleich der (Hochlauf-)Planung kommen, der eine optimale Integration der Elektromobilitäts-
anforderungen in die Stromnetze ermöglicht.

2024 fanden die konzeptuellen Vorarbeiten der Plattform statt, das offizielle Kick-Off der 
Plattform findet auf der 2. Mobilitätskonferenz des Klimaschutzministeriums im Frühjahr 
2025 statt. In den darauffolgenden 3,5 Jahren wird STELE als Plattform aufgesetzt und be-
trieben.

www.klimafonds.gv.at/stele 

Eine eigene Webseite für STELE befindet sich gerade im 
Aufbau und wird voraussichtlich im zweiten Quartal 2025 
unter www.stele.at online erreichbar sein.

https://www.klimafonds.gv.at/stele/
https://www.stele.at
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2.3  Auswahl an Veranstaltungen 2024

Pressekonferenz  
„Präsentation des Jahresprogramms 2024“

Klimaschutzministerin Leonore Gewessler präsentierte 
gemeinsam mit dem Klima- und Energiefonds-
Geschäftsführer Bernd Vogl das Arbeitsprogramm 
2024 mit insgesamt 21 Förderprogrammen und 
einem Rekordbudget von 657,15 Mio. Euro.

v.l.n.r.: Klimaschutzministerin Leonore Gewessler und 
Bernd Vogl, Geschäftsführer des Klima- und Energiefonds

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Reither

Karl-Heinz Leitner, Senior Scientist im Bereich Innovation & 
Industrial Dynamics am AIT Austrian Institute of Technology bei 
der Studienpräsentation zur ersten Ausgabe von „INNOVATION 
IM DIALOG“.

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Juhasz

INNOVATION IM DIALOG:  
Transformationspfade für eine klimaneutrale 
Industrie 2040 in Österreich 

Dieses Event war die erste Ausgabe des neuen 
Veranstaltungsformats „INNOVATION IM DIALOG“, bei 
der aktuelle Studienergebnisse präsentiert und im 
Anschluss von einem hochkarätigen Podium diskutiert 
werden. Im Laufe des Jahres fanden weitere Ausgaben 
zu den Themen „Greenjobs oder KI: Wer baut die 
Klimaneutrale Energiewelt bis 2040?“ und „Climate 
Action als Wirtschaftsmotor?“ statt.
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v.l.n.r.: Gerhard Christiner, Technischer Vorstand der Austrian 
Power Grid AG, Jessica Thomsen, Head of Team Distributed 
Energy Supply and Markets am Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme, Sabine Loho, Moderatorin, Klimaschutzministe-
rin Leonore Gewessler, Alfons Haber, Vorstand der E-Control

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Reither

Energiegemeinschaften: Konferenz 2024

Die Konferenz der Österreichischen Koordinations-
stelle für Energiegemeinschaften bot eine Plattform für 
hochkarätige Diskussionen über die Rolle von Energie-
gemeinschaften im Stromnetz, die Notwendigkeit neuer 
Lösungen und die zu erwartenden Veränderungen im 
Energiemarkt.

The Green 100 – Das Green Finance Event

2024 fand die zweite Ausgabe von „The Green 100“ 
statt. An diesem Tag drehte sich in der Hofburg einen 
Tag lang alles um das Thema „Green Finance“: Grüne 
Projekte und Investor:innen hatten die Möglichkeit sich 
zur Vernetzen und Besucher:innen wurde umfassendes 
Wissen zu ökologisch-nachhaltigen Anlageoptionen zur 
Verfügung gestellt.

Pressekonferenz  
„Saniertes Gründerzeithaus mit Grauwasseranlage“

Das Projekt „Kauergasse 2“ ist Teil des durch den 
Klima- und Energiefonds im Rahmen seiner Smart-Ci-
ty-Initiative geförderten Forschungsprojektes „Queen 
Gudrun II“. In dem knapp 130 Jahre alten Gebäude 
im 15. Wiener Gemeindebezirk wurde eine Dach- und 
Fassadenbegrünungen implementiert und es kommt 
die österreichweit erste innovative Grauwasseranlage 
zur Aufbereitung und Wiederverwendung von Abwasser 
zum Einsatz.

Neben vielen anderen Aussteller:innen war auch der Klima- und 
Energiefonds mit einem Stand vertreten und informierte Interes-
sierte über Förderangebote, Projekte und Publikationen.

© Klima- und Energiefonds/Montfort

v.l.n.r.: Nicole Kirchberger, Abteilungsleiterin Klima- und Energie-
fonds, Klimaschutzministerin Leonore Gewessler, GF Helmut 
Schöberl, Schöberl & Pöll GmbH

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Leitner
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Wahl des KLAR!-Managers und des KLAR!-Projekt 
des Jahres 2024

Rainer Leitner, Manager der Klimawandel-Anpassungs-
modellregion (KLAR!) „Bucklige Welt – Wechselland“, 
wurde bei der Hauptversammlung von seinen KLAR!-
Kolleg:innen zum diesjährigen KLAR!-Manager des 
Jahres gewählt. Projekt des Jahres wurde das Projekt 
„Borkenkäferspürhunde“ der KLAR! Murraum Leoben.

Dialogforum „Klimaneutrale Stadt“

Beim Dialogforum in Salzburg trafen sich jene 35 
Städte, die zum Zeitpunkt an der Mission „Klimaneut-
rale Stadt“ teilnahmen. Städte-Vertreter:innen tausch-
ten Know-how und funktionierende Strategien und 
Maßnahmen aus, die zur Erreichung der Klima- und 
Energieziele beitragen. Durch die Vernetzung und das 
Lernen voneinander legten die Pionierstädte einen wei-
teren Grundstein für die Entwicklung klimawirksamer 
Lösungen für die Energie- und Mobilitätswende.

v.l.n.r.: Rainer Leitner, Manager KLAR! Bucklige Welt – Wechsel-
land und Bernd Vogl, Geschäftsführer Klima- und Energiefonds

© Klima- und Energiefonds

Bernd Vogl, Geschäftsführer des Klima- und Energiefonds und 
Klimaschutzministerin Leonore Gewessler beim feierlichen Ab-
schluss der Klimaneutralitätsfahrpläne der Pionier-Kleinstädte 
der 1. Welle mit den jeweiligen Städte-Verteter:innen.

© Nina Mostegl

Wahl der KEM-Manager:in und  
des KEM-Projekts des Jahres 2024

Bei der Hauptveranstaltung der Klima- und Energie-
modellregionen (KEM) 2024 wurde das Projekt „EEG 
Faktura“ der KEM Mostlandl Hausruck, bei dem Ener-
giegemeinschaften bei der Verwaltung und Abrechnung 
unterstützt werden, ausgezeichnet. Margit Krobath aus 
der KEM-Ökoregion Kaindorf wurde zur KEM- Manage-
rin des Jahres gekürt.

v.l.n.r.: Margit Krobath, Managerin der Klima- und Energie-Mo-
dellregion „Ökoregion Kaindorf“ und David Wagner, Manager der 
KEM „Mostlandl Hausruck“

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Neumayer
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AIT Technology Talks  
Workshop „Wasserstofftechnologien ‚Made in EU‘: 
Chancen und Herausforderungen“

Im Rahmen der AIT Technology Talks hostete der Klima- 
und Energiefonds einen Workshop, der sich mit den 
Herausforderungen und Chancen für grüne Wasser-
stofftechnologien “Made in Europe” beschäftigte und 
dabei dem Publikum die Chance bot, auf der Bühne 
mitzudiskutieren.

v.l.n.r.: Podiumsdiskussion mit einem Teilnehmer aus dem Publi-
kum, Jürgen Rechberger, Vice President – Hydrogen & Industrial 
Energy AVL, Maria Leis, Senior Associate Europe Breakthrough 
Energy, Sigrid Karl, Bundes Jugend Vertretung, Peter Eisenköck, 
Managing Director Andritz und der Moderatorin Eva Stanzl.

© Klima- und Energiefonds/Katharina Schiffl

CliA – Österreichischer Staatspreis  
für Klimawandelanpassung

Der Preis wurde 2024 erstmalig vom Klimaschutzmi-
nisterium in Kooperation mit dem Klima- und Energie-
fonds verliehen und vom Umweltbundesamt fachlich 
begleitet. Ausgezeichnet wurden erfolgreich umgesetz-
te Klimawandelanpassungsprojekte in den Kategorien 
Hochwasser/Starkregen, Trockenheit, Hitze sowie der 
Sonderkategorie Forschung.

Geschäftsführerin des Umweltbundesamts Hildegard Aichberger, 
Klimaschutzministerin Leonore Gewessler und Klima- und Ener-
giefonds-Geschäftsführer Bernd Vogl in der Mitte der Bühne mit 
den Gewinner:innen von CliA und den am Staatspreis beteiligten 
Personen vom Klima- und Energiefonds, BMK und UBA. 

© Klima- und Energiefonds/APA-Fotoservice/Haslinger
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3.0	 Geschäftsergebnis,  
	 Vermögens-, Finanz- und  
	 Ertragslage

Gemäß § 4 (1) KLI.EN-FondsG werden die zur Erfüllung der Aufgaben des Fonds erforderli-
chen Mittel aufgebracht durch:

•	 1. Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt,
•	 2. sonstige öffentliche und private Zuwendungen,
•	 3. Erträgnissen von veranlagten Fondsmitteln sowie
•	 4. sonstige Einnahmen.

Für das Jahresprogramm 2024 wurden dem Klima- und Energiefonds vom Bund Mittel in der 
Höhe von 657.150.000  Euro zur Verfügung gestellt. 

3.1  	 Fördervolumen

Das kumulierte Fördervolumen verteilt auf die Programmlinien lt. § 3. (1) KLI.EN-FondsG 
stellt sich per 31.12.2024 wie folgt dar:

Tabelle 1 (alle Zahlen in Mio. Euro)

Fördervolumen in Mio. Euro

Programmlinien Fördervolumen  
kumuliert nationale und 

EU-Mittel 2007-2024

geleistete Auszah-
lungen nationale 
Mittel 2007-2024

geleistete Auszah-
lungen EU-Mittel 

2007-2024

offene Auszahlungen 
nationale und  

EU-Mittel 2007-2024

Forschung  981  741  1  239 

Verkehr  1.008 582  7  419

Markt  1.626  842  22  762 

Bewusstseinsbildung  18  16  -  2 

Summe  3.633 2.181  30  1.422

Anm.: In Tabelle 1 sind die Abwicklungskosten, Geschäftsstellenkosten, programmbegleiten-
de Maßnahmen sowie strategische Maßnahmen nicht enthalten.
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Im Jahr 2024 wurden insgesamt Förderungen und Aufträge in der Höhe von rund 604 Mio. 
Euro vergeben:

Tabelle 2 (alle Zahlen in Mio. Euro)

Programmlinien Förderhöhe

Forschung  60

Verkehr  188

Markt 355

Bewusstseinsbildung  1

Summe  604

Der Unterschied zum beschlossenen Jahresbudget ist damit zu erklären, dass zum einen 
einige Ausschreibungen des Jahresprogramms 2024 noch laufen und somit zum Teil noch 
keine Förderungen vergeben wurden, zum anderen, dass aus demselben Grund 2024 Förde-
rungen zu älteren Jahresprogrammen gewährt wurden. Weiters sind aus dem Jahresbudget 
administrative Kosten zu decken.

3.2  	 Geschäftsstelle

Gemäß § 2 (5) KLI.EN-FondsG hat der Fonds für den sich aus der Besorgung der Fondsge-
schäfte ergebenden Aufwand (Sach- und Personalaufwand) selbst aufzukommen, d.h. die ad-
ministrativen Aufwendungen der Geschäftsstelle sowie der Abwicklungsstellen werden aus 
dem zur Verfügung stehenden Budget getragen. Der Zuschuss des BMK zur Geschäftsstelle1 
betrug im Jahr 2024 5.230.000,- Euro (2023: 4.400.000,- Euro).

Die Aufwendungen der Geschäftsstelle stellten sich 2024 wie in Tabelle 3 dar: 

1	 Inklusive Zuwendung aus der UG43 für den Betrieb der Österreichischen Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften  
(2024: Euro 430.000; 2023: Euro 310.000) sowie für die Koordinierungsstelle für Energiearmut (2024: EUR 1.000.000; 2023: EUR 140.000)
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Tabelle 3

1-12/2024 in TEUR IST BUDGET Abw. abs. Abw. in %

1. Zuwendungen für die Geschäftsstelle2 5.346,00 6.130,00 -784,00 –13 %

Davon abgegrenzte Zuwendungen 116,00 900,00

2. Sonstige betriebliche Erträge u. Umsatzerlöse 10,71 10,00 0,71 7 %

3. Personalaufwand -3.422,03 -3.860,00 437,97 –11 %

4. Abschreibungen -67,90 -75,00 7,10 –9 %

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.846,23 -2.205,00 358,77 –16 %

Summe Aufwendungen (Pos. 3-5) -5.336,16 -6.140,00 803,84 –13 %

6. Betriebserfolg 20,55 0,00 20,55

7. Zinsen und ähnliche Erträge 9,25 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00

9. Finanzerfolg 9,25 0,00

10. Jahresüberschuss 29,80 0,00 29,80

11. Gewinnvortrag 324,04 0,00

12. Bilanzgewinn 353,84 0,00 353,84

Anm.: Werte auf die zweite Kommastelle gerundet – Rundungsdifferenzen möglich 

3.3  	 Zweigniederlassungen

Der Klima- und Energiefonds hat keine eigenen Zweigniederlassungen. Der Fonds bedient 
sich zur operativen Abwicklung der Fördervergabe der folgenden Abwicklungsstellen:

•	 Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG), Sensengasse 1, 1090 Wien
•	 Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC), Türkenstraße 9, 1092 Wien
•	 Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH (SCHIG), Austria Campus 2, Jakov-

Lind-Straße 2, 1020 Wien (An die SCHIG wurden im Jahr 2023 jedoch keine neuen Förder-
projekte zur Abwicklung übergeben.)

•	 Umweltbundesamt GmbH (UBA), Spittelauer Lände 5, 1090 Wien

Darüber hinaus kooperiert der Klima- und Energiefonds mit der Agrarmarkt Austria bei 
Projekten, die aus EU-Mitteln im Rahmen des Programms LE 14-20, das um zwei Jahre ver-
längert wurde, kofinanziert werden.

2	 Inklusive Zuwendung aus der UG 43 für den Betrieb der Österreichischen Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften (2024: EUR 
430.000; 2023: EUR 310.000) und Koordinierungsstelle zur Bekämpfung von Energiearmut (2024: EUR 1.000.000; 2023: EUR 140.000)
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4.0	 Ausrichtung und voraus- 
	 sichtliche Entwicklung  
	 des Fonds 2025

Zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Jahresberichts war das Bundesbudget für 2025 
noch nicht von der Regierung beschlossen. Daher hat das Präsidium des Klima- und 
Energiefonds auch das Jahresprogramm 2025 noch nicht genehmigt. Inhaltlich ist geplant, 
die Schwerpunkte aus 2024 weiterzuführen. Bewährte Programme sollen fortgesetzt oder 
basierend auf bisherigen Erfahrungen und neuen Rahmenbedingungen weiterentwickelt 
werden.

Wien am 17.3.2025

 

Mag. Bernd Vogl	
Geschäftsführer Klima- und Energiefonds
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Anhang

JAHRESRECHNUNGSABSCHLUSS

ZUM 31. DEZEMBER 2024
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